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Die en aut Der Ktanzel unDd ım Merein. ammlung DON ‘Dredigten, “Y0r-

iragen unD Skizzen über Oie kath Ytil)ionen. nier Nitıtwirkung anDderer
Utitglieder Der Bejellicdhatt jehu hberausgegeben DON on HuOoNDder
rites Bändchen. (Sammlung „Mityionsbibliothek“.) Gr 80 (XIV unD 158 5
ıyreiburg 1912, Herderıche Herlagshandlung. Dreis 2.60 geb ın ein:  z
anD 3.0)

’Bei Dem wachjenden Jnterelje yür Die Heidenmiljlion ılt jehr erfreulich, DaR
Der O1ie WitiNionsjache hocdhverdiente HuoNDder eine Sammlung DON VPre
Digten, Hortirägen unD iuzen über DIe kath Yiı)lionen veröffentlichte. YJtit Recht
beiont Der Herausgeber ım Vorwort, DaR bishber au7 kath Geite Die Mitı)ionspredigt
Jalt noch Ganz den Uharakter einer bloken Belegenheitspredigt bewahrt bat,
DaR aber Reinesweags genugft, ım Anı hlulte 1in Nti)ionsfelt unDd ühnlıche In
Lälle vereinzelt unD vorübergehend DAas ema 3 behandeln unDd €1 vOorWIEGeEND
ein prakti)dhes iel ım Auge 3 aben, nämlıch Nie Bewinnung Der KRatholiken ür eine
oprerfreudige Nnanzielle Unter|tügßung Der Wii)ion. Der Niijlionsgedanke mu} in Der
ule, au Der KRanzel unDd in Den ka  1  en YWereinen ein allgemein anerkanntes
Heimatsrecdht erlangen. Das vorliegende Bändchen bietet ausgearbeitete Dre
Oiaten unD orträge, außerdem austführliche Skiz3zen DNDer bibli)dhen, Dogmati)dhen,
thildhen unD hbiltori)hen Wii)ionsbegründung ıt ein bejonDderes Augenmerk 3UgEWEN  =
Det. ‘In jeder VDredigt UunD in jeder Skız3ze werbden 1115 eue YWiotive vorgeführt.
ÜYıe Wiilionsmittel, DOL allem 0AaSs unDd 0AaS Almojen, ‚ind austTührlich unDd
prakti)ch behanDdelt Auch DIE (Finwendungen Oie Ytillion lind klar widerlegt
unD Der egen Des NWiijNionswerkes Jür 0ASs NMiilionsiand wIie ür OIie Heimat über:
eugenD Dargeleat. DNıe Dispofitionen zeicdhnen \ich aul Durch arbei unDd Überlicht-
lıchkeit. Dıe Sprache ılt met IWDAaLIN unD ebendig. Durdhweag Z3eUg Der Jnbhalt DON
großer NWtijionskenntnis. Durch ein vorzügliches, ehr austführlicdhes Sachregilter 1rD

DıieDer Bebrauch erleichtert unD Der Yltert 0es vortreiflichen u  eins erhöbht.
unDd Dredigt („Die pTer Der hine)i)dhen Chrijtenverfolgung als Heugen Der nie
verNiegenden Ta Cbhrilti in jeiner KRırdhe“ unDd „Das Heldentum 0eSs Ratb. o
NaAaTts ND ITL. TÜr eine ‘Drediat niıcht geeignet, Da bei diejen wejentlich NUuL 0Aas
Yort (Bottes verküunDden ÜL, wohl aber ind )ie als orträge yür ereine jebr 3
empTehlen.

(5s U1 NL 3 wün)dhen, DAaR Dem eriten bald anDdere Bändchen jolgen unDd DaB
in diejen Der Ulan 0eS Herausgebers noch mebr durchgerühr wIir>d, OIie gewöhnlichen
Sonntagsperikopen TÜr Den Wtiionsgedanken Iu  ar x madchen, DaB aber auch
Oie DEr Chriltenheit unDd Oie Heiligentelte, bejonDders Die YNiarien: unDd
Apolteltage, mi)}ionshomiletijdhe ‘Bearbeitung n  en

Vtaurus alm 0O.s5

midlin, A, %as Miijionswert ım Strakb 19192
Z ıf 0ASs HEUGNIS einer vornehm Ohrilflichen unD katbholi)dhen Belinnung, 0AasA“ 1 s DD Der er  er jeiner Heimatdiözele aus|tellt, IWDEeNnn DON ıhr agen kann, 0AS größte

ihrer er. je1 0AaSs WiiNonswerk. Dıe Anteilnahme 0es el äl He YWiolkes
er Der Heidenmillion DerDdien: in Der Sat uneinge)dhränktes Y9bD Jticht NUur in
Den 19 noifwenDdigen nnanziellen Beiträgen, worüber UNs DASs vorliegenDde Heit Durch
)tatiltil)che BHelege orientiert, hervorragenDder ele, autfallend groß ıf auch
OIiEe ‚yabhl Der DHerute, Die allerdinags Durch ihre AUbwanderung in Tran3ö11 Benoljen:
\ atten 3UM großen eil Dem deut)chen WtiyNonsdien ınd Der Bergleich
mi1t Den übrigen Yändern, Den miölin bezüglich Der finanziellen NWiiNionsleiltungen
e )oweit 1e)e 1 in Den Beiträgen 3Um Yiereın Der (BIlaubensverbreitung unDd
KRindheit=- Teju-Berein kontrolieren lal)en, Jällt außerordentilich gün/|t1ig ür Oie Diszelhe
Strakburg er unDd Unterel]a AuSs. Dazu kommen OIE in anDdern Yiereinsbei=
tragen unDd Kirdhenmijionskollekten berechneten Aurwendungen Tür Dden Yrient unDd
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DAas arriıkani) e Wı NonNSswerk, welch eBßtLeres 100 einer bejonderen Ürjorge erireut.
Die OYpferwiligkeit 0es elJÄäl) Hen Yiolkes e aber in Den Urgani)jationen nicht
ihre Brenze. Ylsie überall 1ınd Die en Spenden unberedenbar, aber hier bDe:
onDders gr Die Beliebtheit Der Mijlionszeit)hriften, Deren Be)jamtablaß \1ch au
etma t:  n LäBt, Üt e1in ‘RBeweis Der innern Teilnahme.

Yır \lieben NS Der (Erwartung 0es Vert. x DaR DAas kat  iı)che EDa auch
in Jukuntt jeinen (Chrenplaß behaupten WerDde unDd Ügen bei, meilten Dadurch,
DAaR jein Berltändnits unDd Jnterele mit Den edlrınijjen unD Antorderungen Der
moDdernen Niti)jlion wa 1n0 DOL allem H1E Anteilnahme Der gebildeten Katholiken
in einer inrer Bildung ent)predhenden Qei)e \ich äupert. Yıienn WLr HNN noch Der
katholi)dhen Ylielt DAas Beilpiel 0es katholildhen (E1)aR Aur Itacdhahmung ringend
empTtehlen, )0 möchten WDIr eı mehr Das “HusianD Olterreich un
Jtalien, als Das übrige Deut)cdhland denken, dejjen Niiionsleiltungen erei:ts aller
(£hre Wert iın  / unD 0Aas 1005 jeines Witijionsberutes in \teigendem Wiahe bewukt wirDd,
DIe allein 0As Wachjen Der (kinnahmen in Den beiden qgroken Ysereinen m 3410000
DDON 1910 aut 1911 hinlänglıch eweilt. Au7 run Diejer 2a  t'ace mit DIE
Bejamtzunahme Der Nii)Nionsbeiträge Deut)chlands in derjelben Heit au) oine
Yllıllion 3 veran)dhlagen, beiteht 1e00 . keine Beranlajjung.

Y all
Hartmann, YWiaurus, B, VYebensbil? eines MiilioNnNAars unjerer zeit

Gt. ılıen 1912 8('l
m wejentlidhen 1e0 Der earbeitung DIie DOnNn Fr (bmmeran ıyahrnhbolz

ItammenDde Artikelreihe Der „WitNionsblätter DON St tilien“ ir 1 28)
über YVitaurus aritmann 3UGruNDe. Ylls Aue  le jeiner Daritelung Diente natürlt
neben Den perJönlichen Aurzeidhnungen unD ornziellen KRecdhen|qartsberichten Hartmanns
DASs Jorgtältig aufgezeichnete ateria. DOTN Yrdensgenoljen, Oie mi1t ım in nähere
Beziehung gefreten inD. Eni)predheno 0em we: Des Scqhrirltdhens hat Jer Yier:
yal)er 300 DON Dem Quellennacdhweis abcejehen, unDd mit KRücklicht au} Den TeUNDeS:
Kreis Der rührigen Benediktinermi)ionsgenoljen|qhatt, yür DieE zunäch eitimm üt,
DOT em 0Aas Charakterbild DEeSs treillidhen cı ionars gezeichnet, diejes aber in Den
Rahmen einer außer|t eweaten Vebensgeltaltung eingefügt. (Berade DADUrCCH reprÄülen-
1er )1ch Die kleine Schritt NunNn auch als in wilkommener Beitrag aur Bründungs-

Der Hauptniederla)jung Der Benediktiner DON Gt Oıttilien unD ZUL (Be)dichte i
‘BereitsDer Damals noch in Den Antängen |teckenden JJii)ion DON Dares)alam.

22 jährig Rloptte nach einer trüben indher unDd Jugend (1 apıte averuis Hart:
INMAann 1587 DIie KRlolterpjorte Der Benediktiner 3 Reicdhenbach, )tedelte ım
Jolgenden a  Tte als VDoltulant unD Jiovize nach Der Iiiederla))ung Gt. ılıen
über, Jür OiE er ogleich nacd jeiner Drielterweihe (1592) als CI0T unDd roTelj)or
DEr Sertia eine Ta einjeßen D  e (2 KRapitel). ber \hon 1894
als Apoltolilcdher ‘Drätekt Die Veitung Der Nitijjion in Deutidh-Yjtarrika übernehmen.
ın auch immer WIr ıh un yolgen auT jeinen 3wölnNAähHrıgen apo)tolildhen anoe:
IUNgeEn unDd Strapazen, können MIr uUNs att)am erfreuen Dem unermüßdlichen iyer
in Der Bründung Stationen IWDIeE Yukuledi, Kuralini U)W., un ber Dem ımmer
riüjhen umor Des Apoltolildhen Vrätekten lal)en WIir NS DieE mannigrachen Düteln
ND Dornen Des opferreichen Niiionslebens nicht verdriepen. Jitatürlich Dei
allen Vichtjeiten Der Schatten nıcht qgan3, aDer DAadUrCH 1IT0 Ja Der wackere Held
NS nüher gebracht. KRur3, U1 )0 recht 0as 110 eines kKrattvollen
Ntijonars, mWIe ihn unjere £ropenmi)lionen erTorDdern, Dei Dem DIieE Unverwühtlichkeit
Der bajuvari)dhen KRraftnatur DULCH Den antten unD milden Beut, Der auch eufte
noc Durch Den Yrden 0eSs bl. ‘Benedikt webht, autSs angenehmite ausgealicdhen mIrsa.

erJ habe mi1dc) au7Ss herzlich!te Dem ernigen Schwabenapoltel gefreut 1110 erbauft
unDd wün)cdhe allen Vejern Der Nottge)Hriebenen geilen 0Aas gleiche

l yreytkag


